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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nement für den Monat März für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. 2 n 
nehmen alle Poſtanſtalten an. ie 
Siettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 

Die Redaktion. 


Polizei⸗Verhältniſſe 

kamen in der geſtrigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes bei der fortgeſetzten Berathung 
des Etats des Miniſteriums des Innern zur 
Sprache. Bei dem Etat der Polizei⸗Verwal⸗ 
tung von Berlin wurde von den Abgg. Nölle, 
Kreitling und anderen die Organiſation der 
Berliner Schutzmannſchaft und der Kriminal⸗ 

lizei beſprochen. Der Herr Miniſter des 
Innern erkannte an, daß die Dienſtverhält⸗ 
niſſe der Schutzmannſchaft keineswegs befrie- 
digend geordnet ſeien, die Mannſchaften viel: 
mehr oft noch überbürdet würden. Eine we⸗ 
ſentliche Verbeſſerung ſei im Gange. Zur 
Durchführung der geplanten Maßregeln be⸗ 
darf es aber noch einer erheblichen Verſtärkung 
des Perſonals. Was die Kriminalkommiſſare 

ange, ſo ſei für ſie nicht die Eigenſchaft als 
erveoffizier Bedingung, ſondern dies ſei 
nur bei den uniformirten Offizieren der Schutz ⸗ 
mannſchaft der Fall. Eine Erhöhung ihrer 
Gehälter wäre wünſchenswerth, ſtoße aber auf 
Bedenken bei der Finanzverwaltung. Ebenſo 
jet die Gewährung von Dienſtaufwandsgel⸗ 
dern bei der großen Verſchiedenheit der Dienſt⸗ 
verhältniſſe nicht angängig. Es müſſe viel⸗ 
mehr bei dem bisherigen Verfahren der Liqui; 
dation des Dienſtaufwandes verbleiben. Die 
Erörterung der finanziellen Verhältniſſe be⸗ 
zwecke, den Beamten die Gewähr zu liefern, 
aß zweifelhafte Elemente, wie ſie in dem Pro- 
— Sternberg entdeckt worden ſeien, aus der 

eamtenſchaft entfernt würden. Die Maß⸗ 
regel ſolle aber mit dem größten Wohlwollen 
durchgeführt werden. Was die Ordnung des 
Straßenverkehrs anlange, ſo konſtatirte der 
Herr Miniſter, daß die Einwirkung der Polizei 
eine befriedigendere geworden ſei. Gleichwohl 


bleibe noch Manches zu beſſern. Die Schuld“ 


liege aber zum Theil auch an dem Publikum, 
insbeſondere an den Kutſchern. Auch werde 
es darauf ankommen, die verkehrsreichſten 

namentlich den Zug aße⸗ 


Potsdamerſtraße, thunlichſt zu — Die 


Anfragen 
99 E 


der Abgg. Dr. Kelch und Reichardt 


5 re 


zwiſchen d ft bet eilig Re - 85 
lungen über die zweckmäßigſte Regelung di 
ſes Verkehrs im Gange ſeien. Er gehe dabei 
von der Anſicht aus, daß dieſe moderne Ver⸗ 
kehrseinrichtung möglichſt wenig polizeilich zu 
behindern ſei. Auf eine weitere Anfrage des 
Abg von Kardorff über die Unföte im Stra⸗ 
ßenbahnverkehr theilte der Herr Yänıter des 
Fnnern mit, daß die Zahl der Ui: alle in den 
Fahren 1899 und 1900 ungefähr die gleiche, 
d. h. rund 2600 geweſen ſei, daß aber die Zahl 
der ſchweren Unglücksfälle und derjenigen mit 
tödtlichem Ausgange ſich im Jahre 1900 mit 
dem weiteren Uebergange zum elektriſchen Be⸗ 
triebe erheblich vermehrt habe. Dies ſei zum 
Theil auf den Uebergangszuſtand zurückzu⸗ 
führen. Die an der Aufſicht betheiligten 
Staatsbehörden, insbeſondere auch er und der 
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten, wid⸗ 
meten aber den zur Verhütung von Unglücks⸗ 
fällen zu treffenden Maßnahmen fortwährend 
die größte Aufmerkſamkeit. Die Mittel zur 
Abhülfe lägen theils auf techniſchem, theils 
auf polizeilichem Gebiete. Die Anbringung 
geeigneter Schutzvorrichtungen ſeitlich und an 
den Stirnſeiten der Wagen ſei Gegenſtand 
eifrigſter Erprobung. Es liege auch in der 
Abſicht, die Schnelligkeit der Fahrt in den 
äußeren 8 in denen die Zahl der Un⸗ 
glücksfälle beſonders groß ſei, einzuſchränken 
und die Innehaltung der Fahrzeit wirkſam 


Der Dämon des Hauſes 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d' Altona. 
Nachdruck verboten. 


* Fahrenholz in gleichem Tone 
Herrn Konſul Strumborn werth ?“ 
Dem Ausdruck der Ueberraſchung in den 
Zügen Reginas geſellte ſich der einer immer 
ſichtbarer werdenden Angſt hinzu. | 

„Neden Sie im Ernſte?“ 
Dingen nie ae Srlauben, mit fo ernſten 
Din: zu treiben!“ Fahren 
ſich in die Bruſt. - e Er 

„So reden Sie deutlicher!“ 

„Iſt es noch nicht deutlich genug, wenn ich 
Ihnen ſage, daß ich die Exiſtenz und die Ehre 
des alten Hauſes, die Freiheit des Konſuls in 
meiner. Taſche trage?“ i 2 

„Herr Fahrenholz!“ rief das junge Mäd⸗ 
chen mit angſtvoll aufgeriſſenen Augen aus: 
„Ich bitte Sie, was wiſſen Sie?“ Dann, wie 
um ſich ſelbſt zu beruhigen, ſetzte ſie hinzu: 
„Ach! Sie haben Geſchwätz gehört, leere 
Rederei!“ R 

Regina ſtreckte beſchwörend die Hände aus: 
-Ich bitte Sie, jo jagen Sie mir, zeigen Sie 
mir das Schriftſtück.“ 

„Können Sie ſchweigen, Fräulein Regina?“ 
unterbrach er ſie. 

Sie machte eine ungeduldige Bewegung. 

„Ift gut! Ich weiß, daß Sie eine Aus⸗ 
nahme unter den Damen bilden und ein Ge⸗ 
heimniß bewahren können!“ fuhr er ort. 
„Aljo, Sie wiſſen, daß der Prokuriſt, Herr 
Ranking von der Firma Strumborn und Sohn 
vor fünf Wochen verſchwunden iſt?“ 0 

Regina beſtätigte es durch eine Bewegung 


ihres Hauptes. 1 8 
„Sie haben gehört, daß dieſe Firma plötzlich 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


des auf der Straßenbahn verkehrenden Publi⸗ 


des Abg. Daub, daß 


tſchen 
Haus 


zu kontrolliren. Eine Polizeivorſchrift komme 
neben einer intenſiven Kontrolle durch die 
Schutzmaunſchaft und Beihülfe der letzteren 
für das Publikunm, insbeſondere das Verbot 
des Ein⸗ und Ausſteigens bei voller Fahrt in 
Betracht. Die Staatsregierung ſei ſich ihrer 
Verantwortlichkeit für Leben und Sicherheit 


kums voll bewußt und werde es an nichts 
fehlen laſſen, dieſe Pflicht zu erfüllen. 

Bei den folgenden, meiſt Einzelheiten be⸗ 
rührenden Verhandlungen über die Polizei⸗ 
verwaltung in den Provinzen erklärte der 
Herr Miniſter des Innern auf eine Anfrage 
er die Einrichtung einer 
königlichen Polizeidirektion für die beiden 
Städte Saarbrücken und St. Johann in Aus- 
ſicht genommen habe und für den nächſt⸗ 
jährigen Etat anzumelden gedenke. Eine 
weitere ausgedehnte Diskuſſion fand ſodann 
bei dem Kapitel Landgendarmerie aus An⸗ 
laß des Antrages Gamp für Dienſtwohnungen 
oder Anmiethung von ſolchen für die 
darmen und für Erhöhung der Stellenzulage⸗ 
fonds zu ſorgen, ſtatt. Nachdem der Antrag. 
ſteller ara Antrag eingehend begründet und 
der Abg. v. Jogow ſich mit der Tendenz des- 
ſelben einverſtanden erklärt, aber im Einzel 
nen Aenderungen gewünſcht hatte, theilte der 
Herr Miniſter des Innern mit, daß die in den 


nächſtjährigen Etat eingeſtellte Forderung 
von 40 000 Mark für Anmiethungen von 
Dienſtwohnungen für Gendarmen im 


rheiniſch⸗veſtfäliſchen Montanrevier nicht eine 
. regel, ſondern den Schritt auf dem 
Wege planmäßiger Beſchaffung von ge 
igneten Dienſtwohnungen für die Gendarmen 
ebene: nächſt ſolle in dem oberſchleſiſchen 
und dem Saar⸗Revier in gleicher Weiſe vor⸗ 
gegangen werden. Das wirkſamſte Mittel, 
um den Veſchwerden der Gendarmen über die 
Koſten und Schwierigkeiten der Wohnungs⸗ 
beſchaffung abzuhelfen, ſei die Gewährung 
ſtaatlicher Dienſtwohnungen. Auch liege eine 
ſolche Maßregel im dringenden Intereſſe des 
Dienſtes, namentlich zur Erhaltung der In⸗ 
tegrität der Beamten. Vor der Erbauung 
verdiene indeſſen die Anmiethung von Woh⸗ 
nungen den Vorzug. Eine Erhöhung der 
Stellenzulagen ſei allerdings erwünſcht, be⸗ 
egne aber grundſätzlichen Bedenken. Viel⸗ 


5 
„Gendarmen für außerordentliche 


durchgeführt Zum 
königliche Landrath in Eſſen im Stande 
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einer Verfügu fam Zu 
erklärte die Bereitwilligkeit ſeines Chefs, an 
der Beſchaffung von Dienſtwohnungen für 
Gendarmen fördernd mitzuwirken, hielt aber 
eine allgemeine Erhöhung ihrer Bezüge, nach 
dem, was bereits für ſie geſchehen ſei, nicht für 
angängig. Ueber die Berückſichtigung ein- 
zelner Fälle würde ſich reden laſſen. Die Ver⸗ 


handlung über dieſe Kapitel wird in der 

Abendſitzung fortgeſeztt 

ser RN FERETTT NET 
Wichtige politiſche Fragen 


kamen in der geſtrigen Sitzung des engliſchen 
Unterhauſes zur Erörterung. Zunächſt ſetzte⸗ 
daſſelbe die Abreßdebatte fort. William Red⸗ 
mond fragt an, ob die Regierung Schritte thun 
wolle, um aus dem von dem König im Ober⸗ 
hauſe geſchworenen Eide jenen Theil zu ent⸗ 


fernen, welcher die römiſch-katholiſche Religion 


als abgöttiſch und abergläubiſch bezeichne. Der 
erſte Lord des Schatzes Balfour erwidert, er 
bewundere keineswegs die Faſſung der im Ge- 
brauch befindlichen Worte, er hoffe jedoch, daß 
die Frage auf viele Jahre hinaus erledigt ſei. 
(Beifall.) Redmond bemerkt, daß er wegen 
des Wortlautes des Eides gegen die Bewilli⸗ 
gungen für den König ſtimmen werde. (Ge⸗ 
lächter.) — Der Unterſtaatsſekretär des Aeuße⸗ 


wieder Oberwaſſer hatte, als alle Welt meinte, 
ſie müſſe im nächſten Augenblick purzeln.“ 
„Weiter, weiter!“ drängte Seefelders 
Tochter. 
„Nun hören Sie zu, hören Sie genau zu!“ 
Mit einer gewiſſen feierlichen Umſtändlich⸗ 
keit entnahm Fahrenholz ſeiner Vrieftaſche ein 
Papier und begann zu leſen: „Hiermit be⸗ 


„Was iſt Ihnen wohl die Freiheit des ſcheinige ich Herrn Auguſt Ranking den von Kunkeberg 
Empfang von 285 000 Mark, ſchreibe zwei⸗ mente empfangen 


hundartfünfundachzigtauſend Mark, welche 
derſelbe am heutigen Tage auf meine Veran- 
laſſung gegen Deponirung dreier Connaiſſe⸗ 
mente von dem Bankier Chriſtian Kunkeberg 
erhoben hat. 

„Mein Gott, was iſt das?“ rief Regina mit 
todesblaſſem Antlitz aus. 

„Es iſt noch nicht zu Ende,“ erklärte Fahren⸗ 
holz gelaſſen und las weiter: „Zugleich er⸗ 
kläre ich dem Herrn Ranking, von dem ge⸗ 
nannten Betrage freiwillig die 
Erz babe ee feinen Serjügting überlafjen 

aben.“ e ie hier! — hier 
Unterschrift hen Sie hier! Datum hier 

Fahrenholz hob den Schein hoch. 

„Wer, wo? — Die Unterſchrift!“ rief Re⸗ 
gina in wilder Aufregung, indem ihr Auge 
ſich mit wahnſinnigem Ausdruck auf den 
Namenszug heftete. 

„Nun, wer deun ſonſt? Hier ſteht es! Hein⸗ 
rich Theobald Strumborn!“ erklärte Fahren⸗ 
holz. 

„Himmel! Und das bedeutet?“ 

„Daß Konſul Strumborn mit dem Proku⸗ 
riſten zuſammen die Papiere, die Konnaiſſe⸗ 
mente, gefälſcht und den zukünftigen Schwie⸗ 
gervater ſeines Sohnes betrogen hat“ 

Regina ſank in den Stuhl zurück; die weißen 
Hände legten ſich vor das blaſſe Antlitz und 
durch die Finger drang es in ſtöhnenden Lau⸗ 
ten: „Entſetzlich! Entſetzlich!“ jr 

Ihre Bruft hob ſich, in 


Gen- antworten dürfe. 


vorhandenen 


ohne jede Vermitte⸗ 
debe 80 Genbormen 


glitt 


Hände?“ fragte fie in gebieteriſchem Tone. 


Summe von 


tettiner Zeit 


„ 


ren Cranborne jagt, es verlaute, daß von Sei⸗ 
ten der ruſſiſchen Regierung kein Widerſpruch 
egen die Ernennung von britiſchen Konſular⸗ 

mten in Tiflis erhoben werde, wenn der 
britiſchen Regierung eine ſolche Ernennung 
wünſchenswerth erſcheine. In Baku ſei ein 
britiſcher Vizekonſul ernannt worden. — Dillon 
fragt an, o 
dringen, 


borne erwiderte: Nein; das Vorgehen der 
Mächte baſchränkt ſich darauf, von der chine⸗ 
ſiſchen Regierung die Verhängung der Todes⸗ 
ſtrafe über beſtimmte für die Ausſchreitungen 
hauptſächlich verantwortliche Beamte zu ver⸗ 
langen. Dillon ſtellt hierauf die Zuſatzfrage, 
ob die Geſandten nicht eingewilligt hätten, 
den Selbſtmord als Erſatz für die Todesſtrafe 
anzunehmen. Cranborne verweigert die Ant- 
wort, da es ſtändiger Brauch ſei, daß der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Aeußeren keins ohne vor⸗ 
herige Ankündigung geſtellten Zuſatzfragen be 
Dillon beantragt darauf 
um Proteſt hiergegen Vertagung des Hauſes. 
Balfour betont, die Sache liege beim Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Aeußern anders als bei den 
übrigen Miniſtern; es ſei von Bedeutung, daß 
er keine Antwort auf ohne gehörige Ankündi⸗ 
gung geſtellte Fragen ertheile, da eine nicht 
vorbedachte Antwort zu ernſten Verwickelungen 
führen könnte. Dillon's Berfagungsanfrag 
wird mit 249 gegen 204 Stimmen abgelehnt. 
Im weiteren Verlaufe der Adreßdebatte nimmt 
der Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne ſeine 
am Freitag abgebrochene Rede wieder auf und 
jagt, die engliſchen Intereſſen in China ſeien 
in hervorragendem Maße Handelsintereſſen, 
aber die jlingſte Kriſis habe es nothwendig ge⸗ 
macht, daß die Rückſicht anf die Beſtrafung der 
Frevler allen anderen Rückſichten vorangehen 
müſſe. Es ſei ein Fortſchritt in den Verhand- 
lungen zu verzeichnen, wenn derſelbe auch lang⸗ 
ſam ſei. Was die Frage der Entſchädigung 
betreffe, jo ſei der britiſche Vertreter ange: 
wieſen, die Entſchädigungsforderungen zu ſam⸗ 
meln und zu klaſſifiziren zum Zwecke der Feſt⸗ 
ſetzung der Höhe der zu fordernden Entſchädi. 
gung. Die Regierung halte ſich vor Augen, 

ſei rathſam, den chineſiſchen Handel nicht 

lähmen durch zu weit gehende Forderungen. 
Der Unterſtaatsſekretär beſpricht ſodann 
Tientſin⸗Schanhaikwan⸗ 


en. 
ſchlug daher den Weg freundſchaftlicher Vor⸗ 
ſtellungen bei der ruſſiſchen Regierung ein, 
welche uns in der allerbeſtimmteſten Weiſe er⸗ 
4 rte, daß die Beſetzung rein zeitweilige 


d verſprach, das Bahnmaterial 
erſtatten. Ich muß ſagen, daß wir bei allen 
Verhandlungen mit der ruſſiſchen Regierung 
in dieſer Angelegenheit in der freundlichſten 
Weiſe aufgenommen wurden und keine Klage 
irgend welcher Art gegen die ruſſiſche Regie: 
rung oder den ruſſiſchen Kaiſer haben. 


Rußland und Amerika. 


Zwiſchen den Vereinigten Staaten von 
Amerika und Rußland iſt gegenwärtig eine 
Spannung wegen des Zuſchlags zum Zucker⸗ 
oll eingetreten. Von unterrichteter Seite wer⸗ 

n wir aber darauf aufmerkſam gemacht, daß 
man den Zwiſchenfall nicht überſchätzen ſoll. 
Rußland hat an Amerika für den Nachlaß des 
Zuckerzolls beträchtliche handelspolitiſche Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht, und man wird ſich ſehr 
überlegen, ob man es auf einen Zollkrieg an⸗ 
kommen laſſen wird: Alles, was darüber ver⸗ 
muthet wird, gehört in das Reich der Phan⸗ 
taſie. Die Sache wird gewiß auf gütlichem 
Wege beigelegt werden. 

Die offiziöſe Petersburger Handels- und 
Induſtrie⸗Zeitung“ ſchreibt: Die internatio- 
nalen Beziehungen Rußlands mit den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika haben ſich ſeit 
jeher dermaßen freundſchaftlich geſtaltet, daß 


über die Mienen des 
manns. Plötzlich erhob ſich 
giſchem Ruck: 

„Wie kommt das Dokument 


jungen Kauf- 
Regina mit ener⸗ 


in 


Fahrenholz hob leicht die Schultern. 
funden habe ich's, zufällig! 


Als der W mit dem Gelde, welches er 


mente hatte, zurückkehrte, machte 
ich mir im Bureau des! 
ich vorher im Komtoir gehört hatte, daß 
nebenan etwas vorging, und als er dieſe 
Quittung hier, die ich ve 
einſtecken wollte, hatte ich ihm ſchon ein ande⸗ 
res von mir in aller Eil 
Papier untergeſchoben. Er hatte es natürlich 
eilig und deshalb entging ihm in der Auf- 


fie in den letzten Jahren eine iner größere 
Stütze in dem ſtets ſich entwickelnden, mechſel⸗ 
ſeitig vortheilhaften Waarenagustauſch fanden. 
Wenn in dieſen freundſchaftlichen Beziehungen 
in den letzten Tagen eine Diſſonanz bemerkt 
wurde, 
erſcheinung betrachtet 
die Geſandten in Peking darauf ſtrittene Thatſache, daß Rußland leine Prämie 
daß vier hohe chineſiſche Beamte] für ausgeführten Zucker zahlt, wie der Wider⸗ 
Befehl erhalten, Selbſtmord zu begehen. Cran-] wille, mit dem man beiderſeits zu den zu er⸗ 


li 
— Mi beiden 


ſtändniſſes erwarten. 


ine peſch 
t 


Ihre wollten Sie wohl damit beginnen? 
mich ganze fünf Wochen beſonnen 
„Ge- vortheilhafteſte 
Ganz zufällig! [niſſes und Sie wollen den Schein haben?“ 


efs zu ſchaffen, weil Miene 


ung. 


fo kann dies als eine Uebergangs⸗ 
werden. Die unbe⸗ 


ifenden aßen ſchritt, zu denen Ruß⸗ 
and . nothgedrungen überging, und end- 
die dauernden freundſchaftlichen Bande 
Staaten laſſen die baldige 
Löſung dieſes zufällig entſtandenen Mißver⸗ 


Be 


Die Wirren in China. 


Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
meldet am 16. aus Peking: General v. Kettler 
hat von Paotingfu Expeditionen unter Oberſt 
Hoffmeiſter auf Taomakuan (85 Kilometer 
5 von Paotingfu am Khouho) ge 
andt. 

Verſchiedene Londoner Blätter heben her⸗ 
vor, die Pekinger Drahtmeldung, daß Walder⸗ 
ſee, um mehr Druck auf die chineſiſche Regie⸗ 
rung auszuüben, fürs Frühjahr eine Expedi⸗ 
tion nach Taiyuenfu oder weiter zu entſenden 
beabſichtige, ſtehe im Widerſpruch mit der Er- 
klärung Cranbornes in der Freitagsſitzung 
des Unterhauſes, wonach die Enkſendung einer 
kriegeriſchen at ins Innere Chinas 
eine höchſt unheilvolle Politik ſein werde. Die 
„Times“ meint, es ſei freilich ang gut mög⸗ 
lich, daß Walderſees Tagesbefchf ediglich be⸗ 
zwecke, die Chineſen zu bewegen, den Forderun⸗ 
gen 


ins Innere Chinas zur ſtendmachung der 
en der Mächte. teres Blatt 
offt, England würde in dieſem Falle der 


Führung Deutſchlands nicht folgen. 


* 2 


verſchiedenen Darſtellungen bekannt ge⸗ 
worden. In einer Depeſche Lord Salisburys 


vom 30. September an den Votſchaftsſekretär 
Herbert in Paris wird dieſem mitgetheilt, daß 
Großbritannien dem ruſſiſchen Vorſchlage, die 
Geſandſchaften aus Peking zurückzuziehen, bei⸗ 
zutreten abgelehnt habe, 
fügen, daß keine Regierung dem Vorſchlage 


ſowie 


8 „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Peking: In der heutigen Sitzung der Ver⸗ 
treter der Mächte wurden zwei kürzlich einge⸗ 
gangene Erlaſſe des Kaiſers von China zurück⸗ 
gewieſen. Dieſelben betreffen Artikel 2 (Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen) und 10 (fremden⸗ 
feindliche Geſellſchaften) der Friedensbedin⸗ 
gungen. Es wurde die ſofortige Bekanntgabe 
ſtrengerer Erlaſſe gefordert. Die Expedition 
iſt zum Aufbruch bereit. 


Aus Südafrika. 


Nach Meldungen aus Liſſabon wird dort 


Regina ſtreckte die Hände aus: 

„Ich bitte Sie, geben Sie mir den Schein!“ 
Er ſchüttelte leicht lächelnd den Kopf. „Was 
ch habe 
ber die 
Fruktifizirung des Geheim⸗ 
„Ueberlaſſen Sie 


mir das Papier, Herr 


ür die gefälſchten Konnaiſſe⸗ Fahrenholz,“ fiel fie ihm mit Würde ins Wort. 


Der junge Mann fühlte ſich verletzt, die 
es Mißmuths in ſeinem Geſicht ließ 


darüber nicht in Zweifel. Er ſchien aber gegen⸗ 
über der berückenden Schönheit der Tochter 
vorher bemerkt hatte, Seefelders nicht lange grollen zu können. 


Die Züge des Hern Eduard Fahrenholz nah⸗ 


regung die Verwechſelung der Scheine und zu berühren, ſagte er: tend a 
„Fräulein Regina! Sie wiſſen, daß ich mich bittliche Mann, der ihrem Daſein den letzten 


der tt — Gott, der Mann war ja fo auf. 
geregt.“ 5 
Unter dem ſtrengen Blick des jungen Mäd⸗ 


chens verſtummte Fahrenholz und ſchlug die gegenete ſie. 


Augen nieder. Mit dem Bruſtton tiefſter Ver⸗ 
achtung kam es von den Lippen Regina's: 
„Ah, Sie find ein —“ 
Sie unterbrach ſich und preßte die Lippen 
feſt aneinander. Dann fuhr ſie mit kalter 


Stimme fort: „Dieſer Schein beweiſt alſo den junge Mädchen ihn kalt zurück, 
Antheil des Konſuls an der That, — er taxiren Sie den 


glaubt die Quittung, den Beweis feiner 
Schuld, in den Händen des Flüchtigen 21 Be⸗ 
fände ſich dieſer Schein in jeinen Händen, 
wäre er gerettet.“ 


fie, — „wie es kommt, daß Konſul Strumborn 


förmlich zum Schatten zuſammenfällt. Kann manns traf ſie. Dann 


ihm doch ohne dieſes Dokument Niemand 
etwas beweiſen, nicht einmal der Prokurift.“ 
blickte mit ei auernden 


el hier etwas werth f 


lich zugeſtehen. 


ſie zurück. 


faſt lich klingendem To 
; 3 1 Walen den Bin ich jemals in die⸗ Bruſt. 
. a N einem uß+|jes 
ſtürmi Bewe⸗ druck an fragte j Lächeln: 
gung. Ein leichtes Lächeln des Techn ae der 8 2 5 e e 


für Sie intereſſire. Sie wiſſen auch, warum!“ Strahl der Sonne rauben wollte! 


„Wegen meines Erbtheils, ich weiß!“ 


Vertretung in Deutſchland: 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hnaſenſtein & Vogler, G. O. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamb 
nt a. M. Heinr. Eisler. 


Ein geſtern erſchienenes Blaubuch über 
ie ch 1 De: 
0 vom 29. Juni bis 30. mit den 


Mittwoch, 20. Febrnar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtt. 41—42 und Kirchplatz 8, 


allen größeren Städten 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. 1 Co. 

und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. 3, Wolf 4 Co. 


behauptet, zwiſchen England, Deutſchland unk 
Portugal ſei während der jüngſten Anweſen⸗ 
heit der Souveräne in London eine Verſtändi⸗ 
gung bezüglich der ganzen Zukunft Süd⸗ 
afrikas erzielt worden. Nach den Erkundi⸗ 
gungen der „B. N. N.“ entbehren dieſe Mel- 
dungen jeder Begründung. 

Die „Birmingham Poſt“ behauptet, Krü⸗ 
ger beabſichtige, dem König Eduard einen per⸗ 
ſönlichen Brief über den Transvaalkrieg —3 
übermitteln, der über ln Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft handelt. 


Wie ſich herausſtellt, war der dem Ge- - 


andten Dr. Leyds geſtohlene Koffer von deſſen 
ochter aus dem Haag abgeſandt und enthielt 
Wäſche, Kleidungsſtücke und Schmuckſachen. 
Der Koffer iſt inzwiſchen in einem Kanale 
wieder aufgefiſcht worden; von dem Inhalte 
waren nur noch Taſchentücher und ein Käſt⸗ 
chen mit der Aufſchrift „Pretoria“ vorhanden. 
Der portugichiſche Kreuzer „San 
Raphael“ iſt in Lourenzo Marques, von Liſſa⸗ 
bon kommend, eingetroffen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem Vize⸗Admiral Frei⸗ 
herrn von Senden⸗Bibran, Chef des Marine⸗ 
kabinets, den königlichen Kronen⸗Orden erſter 
Klaſſe verliehen. — Prinz Adalbert, Leutnant 
zur See, wird ſich, begleitet von dem Kapitün⸗ 
leutnant v. Ammon, Ende März an Bord der 
„Charlotte“ einſchiffen. Der at be⸗ 
ſtimmt, daß der Prinz während ſeiner Ausbil⸗ 
dung an Bord des Seekadetten-Schulſchiffes 
die Uniform der Seekadetten mit folgenden 
Abweichungen zu tragen hat: Auf der Jacke 
und dem Jacket die Offiziersachſelſtücke und 
auf den Unterärmeln die geſchlagene Kaiſer⸗ 
krone, ferner die Seeoffiziersmütze und zum 
Dolch das Portepee der Seeoffiziere. Die voll⸗ 
ſtändige Offiziersuniform iſt nur bei beſonde⸗ 
ren Gelegenheiten anzulegen. Wie aus 
München verlautet, hat der Kriegsminiſter 
dem Prinz⸗Regenten fein Entlaſſungsgeſuch 
unterbreitet. Daſſelbe wird mit der Prinz 
Alfons⸗Affaire in Verbindung gebracht. — In 
München beging Prof. Alois Hauſer, der ſeit 
mehr als einem Vierteljahrhundert Reſtau. 
rator der Alten Pinakothek iſt und in dieſer 
Zeit durch die Inſtandſetzung der vielfach ver 
wahrloſten Gemäldeſammlung ſich ein hervor- 
ragendes Verdienſt erworben hat, ſeinen 70. 
Geburtstag. — Der Geheime Medizinalrath, 
Profeſſor Otto von Heuſinger, Ehrenbürger 
Marburgs, iſt im Alter von 70 Jahren dort 


Beſtimmung als Penſion 
Jobe 


belaufen. Da es der Würde der Stadt Berlin 
nicht entſpricht, die oben erwähnte Summe 
Frau Brinkmann anzubieten und dies j 


im Einklang ſteht, jo wird, wie man hört, vom 
Magiſtrat in allerkürzeſter Zeit eine Vorlage 
eingebracht werden, wonach —— Brinkmann, 
die übrigens in Berlin zu bleiben gedenkt, eine 
jährliche Penſion von 5—6000 Mark, ſowie die 
Umzugskoſten von Königsberg nach Berlin, 
welche etwa 2500 Mark betragen, zugebilligt 
werden ſollen. — In der Kapelle des großher⸗ 
zoglichen Schloſſes zu Weimar fand ein feier⸗ 
licher Gottesdienſt ſtatt, welchem der Groß⸗ 
herzog, Prinz Hermann, Prinz Wilhelm, der 
geſamte Hofſtaat und die geladenen Gäſte bei⸗ 
wohnten. Nach demſelben begaben ſich der 
Großherzog, die Prinzen und die übrigen Per⸗ 
ſonen, welche dem Gottesdienſte beigewohnt 
hatten, in den Thronſaal, in welchem der Groß⸗ 


Landtagsabgeordneten verlas. Hierauf folgte 
die Eidesleiſtung der Abgeordneten. Sodann 
hielt der Landtagspräſident Frhr. v. Rotenhan 
in Erwiderung auf die Anſprache des Groß 
herzogs eine Rede, in welcher er dem Schm 

um den Heimgang des Großherzogs . 
Alexander Ausdruck gab und die mit dem 
Wunſche ſchloß, daß Gott die Regierung des 
Großherzogs ſegnen möge, wie er die ſeiner 
Vorfahren geſegnet. Staatsminiſter Rothe er- 
klärte nunmehr den außerordentlichen Landtag 
für eröffnet. Hiermit hatte die Huldigung ihr 
Ende erreicht. — Unter großem Fremdenan⸗ 


. 


ter des Hauſes nicht aus dem Sinn ſchlagen 
konnte? Wenn ich dieſes Papier umſetzen 
wollte in Tauſendmarkſcheine, würde ich nicht 
hierher gehen, ſondern in das Komtoir des 
Konſuls. Fräulein Regina! Machen Sie 
mich glücklich! 
und Sie ſollen alles von mir haben, auch dies 
Papier!“ 


Schenken Sie mir Ihre Hand 


herzog eine Anſprache an die verſammelten 


„Der Preis iſt mir zu hoch!“ gab die junge 


Dame zurück, heftig das Haupt ſchüttelnd. 
Fahrenholz legte den Schein vorſichtig wie⸗ 
der in ſeine Brieftaſche und erklärte mit ent⸗ 
ſchiedenem Ton: „Und ich gebe das Papier 
um keinen andern Preis!“ 
Zorn und Ungeduld malten 


Draußen 
freudiges Leben, hier in der Stube der uner⸗ 


Die Hand 


ent- feſt auf das wildpochende Herz gepreßt, kämpfte 


ſie minutenlang in fiebernder Gedankenhaſt 


„Auch wegen Ihres Erbtheils, ich will's ehr um den ſchweren Entſchluß. Ueber dle Ent⸗ 


„Laſſen Sie doch die Umſtände!“ wies das 
„wie hoch 


Fetzen da?“ 


„So hoch, wie Sie ſich ſelbſt taxiren,“ er- Schreckliche von dem Haufe Strumborn und 
er pe junge 5 1 u 97 
„Ich ſtehe nicht auf dem Kourszettel!“ gab ſie ihre Freiheit, ihre Hoffnungen, ihr ganzes 
; „Die Ehre der Firma Strumborn Leben zum N 
„Dann brauchte ſich die Welt nicht mehr den und Sohn auch nicht. 
Kopf zu zerbrechen“ — unterbrach Fahrenholz mann 


Alſo!“ 


Ein vorwurfsvoller Blick des jungen Kauf- Lohn ihres Op 
ſagte Fahrenholz in richtete fie den Blick hinaus zum wolkenloſen 
ein tiefer Seufzer hob ihre 


ne: 

5 inen Profit zu ſuchen ?! 
8 men, einen Profit zu chen 

ich beer ein und aus gegangen als Ge⸗ 


ſchäftsmann oder weil ich mir die chöne Toch⸗ 


Sie find Geſchäfts⸗ aber durchbebte fie, wenn fie den Blick der troſt⸗ 


Aber auch Ihrer ſonſtigen ſchloſſenheit des jungen Mannes, im Falle der 
Vorzüge wegen; Fräulein Regina, wenn Sie Ablehnung ſeiner Bewerbung von dem gewich⸗ 
wüßten, wie ich Sie liebe!“ 


tigen Papier einen Gebrauch zu machen, der 
den, welchem immer noch ihr Herz gehörte, 
ins tiefſte Elend ſtürzen mußte, war ſie nicht 
mehr im Zweifel. Sie, ſie allein konnte das 


damit vom Haube Willibalds wenden, wenn 
Opfer gab. Ein leiſer Schauder 


loſen Zukunft zuwendete, welcher ihrer als 
fers wartete. Hoffnungslos 


Himmel empor, 


(Fortſetzung folgt.) 


i 
ee Be 


ſich in den 
Eile präparirtes Stück men wieder einen ſüßlichen Ausdruck an und Zügen Reginas. Sie ſchritt an das Fenſter 
in einem Tone, welcher beſtimmt war, die zar⸗und ſchaute ſtumm hinein in die vom goldenen 
teſten Saiten in der Seele der jungen Dame Sonnenſchein durchtränkte Natur. 


a 
der Stadtwerordnoten ic Pe: 


drang; durchzog in Köln bei guten Wetter ich ian Durchſchntt 625 408 Quadratme er Provinzielle Umſchau. 

tern der Roſenmontagszug die Straßen der gereinigt werden bei einer Geſamtſtraßenflache Ius Greifen ber z ſchreln unſer Koi 
n Vekanſchaulichung der Idee des Präſſden, von 1449874 Quadratmeter und einer indem: Wel che Folgen die künstliche Ber 
ten Wingenders: „Was das neue Jahrhund Straßenlänge von 84,5 Kilometer, davon teuer g der 333 Lebenswütte 
ein farbeuprächtiges und originelles 347 345 Quadratmeter mit und 278 35 haben kann, zeigt ſich in unſerem Nachbar 
ild bot. Der diesjährige een Quadratmeter ohne Kehrmaſchinen. Es wur⸗ ſtädtchen Plath Die Nderbaufreibenden er 
ug auch dem Humor reichlich Rechnung. Der den wöchentlich im Durchſchnitt 110,5 Kubik⸗ höhe. Den Mil preis p. r 1 au 
emdenzufluß war auch in dieſem Jahre ein] meter Kehricht zuſammengebracht und abge⸗ ige die Folge anon daf de ich 
arfer, wenngleich die Frequenz bei Weitem] fahren. Im Winter 1899190 find im 10 Arbeite onen veref den d bei chloſſen 
de den Vorjahren zurückblieb. Der Grund ) 


min läuft bis 1. Mat, die Einſendung der nicht ganz vorüber, deun die Direktion Def 
aunſtwerke hat in der Zeit vom 10. April bis[Concordila⸗ Theaters veranſtaltet W 
. Mat zu erfolgen. Die Arbeiten für die] Donnerſtag noch einen „Lumpenball“, der an 
Imgeſtaltung des Einbaues im Glaspalaſte] Originalität Beſonderes bieten fol. Dabei 
iind in pollem Gange und beſteht fein Zweifel,] kommt auch das geſamte unterhaltende Pro⸗ 
aß die Ausſtellung am Eröffnungstage, gramm zur Vorführung. 

1. Bund, ein in allen Theilen fertiges Bild — An pommerſche Kirchen wurden fol 
zeigen wird. - [71] sende Geſchenke überwieſen: Der Kirche 


Ganzen 97 087 Kubikmeter Schnee abgefahren a i Schifffahrt und Dichtung — je ſtärkerſ zu Hoff, Synode Kammin, durch freuwilli 
3 a 7 7015 50 : von jetzt ab den Landwirthen nur noch gegen u 1 9 Je r ud drtipe veiwillier 
N — ee ge Lerſchedene Eitenden uhren den seinen 48 033 bedeutend erhöhte Löhne zu arbeiten, in der [nd tiefer ſich Deutſchlands Verhältniß zur F en 3 — 
— beinen Die Ebene Adar 75 Pf. ge ahl, mistelft der Nippkaren] Ernte mur bie 7 Uhr Abends Darüber hinaus | Ber entioidelt, befto größere Bedeutung wird — . eines Wahrtnches mb eincz Mei 
des Zinsfußes für Sparkaſſeneinlagen bean⸗ ſind 21 314 Kubikmeter Schnee theils in die Rur gegen beſondere Zahlung der Ueberſtun⸗ dieſes Thema gewinnen; ſchon heute aber ift} löffels; ferner eine — — 
tragt, waren aber von den Aufſichtsbehörden Kanalſchächte und theils in die offenen Waſſer⸗ den. — Der Auffichtsrath der Häuſerbau fein Rückblick auf die Rolle, die See und Schiff Goldſchnitt, und zu Weihnachten von jungen 
abſchlägig beschieden worden. Demgegenüber läufe befördert worden. Die Geſamtabfuhr genoſſenſchaft beſchloß, der Generalverſamm in der deutschen Dichtung geſpielt haben, hödft | Mädchen der Dörfer Horſt und Hoff eine Aus- 
bezeich 2 Miniſterialerlaß dieſe Erhöhung von Schnee im Winter 18991900 betrug lung vorzuſchlagen von dem auf ca. 6300 Mk. intereſſant. Das bringt uns fo recht ein ſchmückung der Weihnachtsbäume: f 
fen in Betracht kommenden Grenzen von 118351 Kubitmmer (gegen 28 8665 Kubi Fe ede de enen feſſelnder Aufſatz zum Bewußtſein, den Wolf⸗ e eine Altarbibel (Gold- 
CCCꝙCꝙbEꝙ6́V2e.! , m 
un dieſe auch nicht gerade erboten erſcheine, Sch fonds zuzuſchreiben. Die Genoſſenſchaft hat! der illuſtrirten Wochenſchrift Ueberall (Ofſi⸗ - R; de in Belgard 
fo könne fie doch ſachlich gerechtfertigt fein; nur zielles Organ des Deutschen Flotten⸗Vereius, a. Perf. von der dortigen Brauer⸗Innung ein 


Tage angenommen und find dafür im Ganzenſſeud e . .. N 
2 . n zn 1 m. 2 11 3 bis jetzt 31 Wohnhäuſer erbaut, die von 94 Fa⸗ ; ; 
müſſe die Lage der einzelnen Kaſſen die Er⸗ 28 714 Mark ausgegeben. Bei der ſtädt. milien bewohnt find mit 420 Seelen. er Berlin NW. — Preis des Heftes 30 Pf. — — ag denn er gg ae R.. 


Feuer Sozietät waren am Jahres⸗ uud 22 - 
ſchluß 1899 1465 Gebäude im Werthe von weitere Ausführung von Neubauten wurde Dentſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin)] Gutsbeſi von Fährhof, von Platen, 1 
19913 679 Mark verſichert, das Vermögen der für dieſes Jahr N — In Stral veröffentlicht. Wie vortrefflich dieſe Zeitſchrift Blaſewie bei . affe ſilberne 
Sozietät belief ſich auf 864 700 Mk. — Bei der [un d Ben die Grenzauſſeher Hielſcherſſes verſteht, tiefer gehenden Fragen von dauern⸗ innen ſtark vergoldete Taufſchale. Der Kirche 
ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen die > ei der Steueraufſeher Kar-] der Bedentung und Tagesereigniſſen zugleich in Plantikow, Synode Daber, eine Altar⸗ 
Einlagen Ende 1899 43 216 884,30 Mark, fie In: = a 2 Dienſtjubiläum. — Der gerecht zu werden, das zeigt gerade die vor- bekleidung und eine Kanzelpultdecke; ferner 
hatten fi) im Laufe des Jahres um 1.877 191 bisherige ige in der phitoſophiſchen erde Nummer ganz beſonders überzeugend. von einem Arbeiter ein Paar große Altar- 
nach Deutſchland. Die Königin verbleibt in Mark 68 Pf. vermehrt. Die Einlagen waren] Jakultät der Univerſitat Greis wal dſgeben einem aus ſachkundigſter Feder ſtam⸗ kerzen. Der Kirche in Vernhagen, Synode 
England. auf 63 409 Bücher mit 681,56 Mark durch res „ iſt mittelſt Beſtallung menden Artikel über die ſtaatsrechlliche Bede Daber, aus Sammlungen der Gemeinde 
( Jum Gomwermenr von Kiautſchon iſt ſchnittlich belegt. Der Umſatz betrug 1899 in vom 13. d. Mts. zum außerordentlichen Pro- * r gen als Erntedankopfer ein zweiter 
dem Vernehmen nach an Stelle des vor Kur- Einnahme 19 774 120,78 Marr, in Ausgabe teffor in derſelben Fatultät ernannt worden.] tung des Flottengeſetzes, neben volkswirthſchaft⸗]Kronkeuchter, eine große Laterne für den 
an Typhus verſtorbenen Kapitäns z. S. 19 173 637,54 Mark, zuſammen alſo 38 947 758 en Greifswald hat am Sonntag unter lich und ethnologiſch gleich bedeutſamen Auf⸗ Ausgang an der Kirche und der Schule bet 
ſätzen über die elektriſche Bahn Peking —Ma⸗ Abendgottesdienſten und Verſammlungen 


5 4 0 ee 91 ; Zorſitz des Rand. med. Mafkowski eine Polen⸗ 
chte, Kapitän z. S. Truppel ernannt wor-|Mart 32 Pf., gegen 32756 331,64 Mark im — . * h ie gotte 
den, der ſchon gegenwärtig als ſtellvertreten⸗ Vorfahr. An Zinſen find 1505 234,87 Mart E welcher die pol ſchia⸗nu und über den Stand der Kriegervereine] und ein Lichthalter aus Bronze für die Orgel. 
en niſchen Studenten zahlreich beiwohnten undſim Jahre 1900 finden wir dort zugleich reich] Der Kirche zu Wangerin. Synode Labes, zur 
illuſtrirte Artikel über die Trauerfeterlichteiten] Bildung eines kirchlichen Poſaunenchors 200 


der Gouverneur fungirt. vereinnahmt, die Verwaltungskoſten betrugen 
in England, über die neneften Ereigniſſe in] Mark, Der Kirche au Poldomw, Synode Laber. 


Deutſchland. 

Bertin, 19. Februar. Wie aus London 
gemeldet wird, reift König Eduard noch im 
diefer Woche, vorausſichtlich am Sonnabend. 


10 Mart. Der Reſervefonds! betrug wurde in derſelben ein „Polnischer Arbeiter: 
Ende 1800 3 078 998,65 en Was das verein“ begründet. Die anwweſenden polniſchen 


Städtiſches. Innungsweſen betrifft, ſo hatte Stettin Studirenden erklärten, leider dem x g S eine Altar - und Kanzelbibel; ferner ſind in der 
2 31 U a 95 . nicht beitreten zu können, verſprachen aber, China und ſehr auſchauliche, lebendige Schil⸗ Gemeinde 135 Mart freivill 
— Ende 1510 31 nungen daban 9 eue. demſelben hefend unnd fordernd zur Seite derungen vent Untergang der. „Oneifenau‘.|jenmelt zur Anschaffung dan wer Alter 


Aus dem Verwaßtungsbericht der Stadt nungen mit, 1163 Wiitglichern und 6% W ſtehen zu wollen. Mitglieder des Vereins leuchtern und eines Kronleuchters. Der Kirche 


zu Neukirchen. Synode Labes, vom Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Rédei auf Neukirchen, wohn⸗ 
haft in Stettin, eine Altar: und Kanzel⸗ 
bekleidung und eine Taufſteindecke von vio⸗ 
lettem Tuch mit Silberfranzen. Der Kirche in 
Gienow, Synode Labes, von dem Kirchen. 
patron, Rittergutsbeſitzer von Kyaw auf 
Gienow, eine Altarbibel in Quartformat mit 
vergoldeten Schlöſſern und Beſchlägen. Der 


ſchwarze Kanzelpult-Bekleidung mit einge 
ftidtent Spruch. Der Kirche zu Zülkenhagen, 
Synode Neuſtettin, von der Frau Ritter 

befiger Müller in Zülkenhagen ein Teppich 
für den Taufſtein. Der Kirche zu Dorphagen, 
Synode Greifenberg, don dem Patron, Ritter⸗ 
guts beſitzer Zühlke, eine rothe Altarbefleidun 
und eine Kanzelpultdecke mit Goldſtickerei un 
goldenen Franzen. Der Kirche zu Hinden⸗ 
burg, Synode Naugard, von dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Klütz auf Hindenburg ein Altarteppich. 
Der Kirche zu Cölln, Synode Treptow a. Toll., 
durch freiwillige Beiträge aus der Gemeinde 
eine Altar- und Kanzelbekleidung aus rothem 


. 0 25 - 2 75 I b ö Skizzen, Erzählungen und Romane ſorgen 
ö b 25 1606 Mit- ſte „ 1 Hiper 
— — N schuß len 71000 Lehrlingen. Schiebe dürfen felbftverftändtien nur  poltiichlaußerdein für edle Unterhaltung, wie auch die 
ind 515 Konſenſe ertheilt worden, davon 497 gerichte hatten 19 Innungen, bei deuſelben eye See im Sommer wird Auswahl und Ausführung ſämtlicher Illu⸗ 
nach Anhörung der beipeiligten Behörden kamen 92 Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern und — =. 7 5 n 9 heranzuziehen lachen. ſtrationen von künſtleriſchem Geſchmack zeugt. 
ohne weiteres Streitverfahren und in den Geſellen zur Verhandlung, 52255 1 ur ee Be: . de 105 ver Genen, * i 
übrigen 18 Fällen iſt die Genehmigung nach ledigt 5 durch Anerkenntniß, 22 durch Urtheil, Fare Karl = b. ee in Stettiner Nachrichten. 
kenntniß bezw. Beſchluß erſolgt. Außerdem] Ilage, 51 durch Vergleich und 1 durch Nicht Gars burg Geßsvlge von Herzschlag ge Stettin, 19. Februar. Bei den Städten 
ſind 36 Konſensanträge durch Ertenntniß und erſcheinen der Parteien. Streitigkeiten zwischen — . 3 N ee für in Pommern mit 10 000 und mehr e 
8 % Genn „ dn c un lieferte die Volkszählung am 1. Dezember v. J. 
5 * 8 ü lung, bon d Hurbe digt: 3 durch Spieltiſche mit Klemmbügel und in die Boh⸗ g 5 x p 
— rmenfaden Tab oe Yelcläie erkennung. 19 durch Vergleich 11 durch dann der ÿßL erg N 1 Feen 
ergangen. — Die Hülfe der Feuerwehr Urtheil. — Bei den 26 Ortskranken⸗ eingetragen. . Auf dem Bahnhof Lottin N irt Y he 
Suse im Kaufe des Sage 308 Mal in Weft aſſen hetrug in Taufe des Jahre die Ge- tou de den iiber und ee Karl Leon den mg 2 272 C. Nun, 
—ͤ— x: a ae ſamteinnahme 403 159,12 Mark die Gefamt- welcher dort mit dem Ausladen von Kainit 986 (3,28 Proz.), Stolp 27 272 E., Jun.: 
100 Mal bei alle — häden, 13 Mal Ben ausgabe 385 465,56 Mart, an Beiträgen wur. beſchäftigt war, durch eigene Schuld von dem 2427 (9,77 Proz.), Stargard 26863 E., 
en ” eingetroffenen Eiſenbahnzuge Schneidemühl-| Zun. 749 (2,87 Proz.), Greifswald 
fallener Pferde, 14 Mal um in Gruben und| beliefen lich. 50 731,99 Mark für ärztliche Be⸗ in = . e 22940 E. Zun.: 163 (0,72 Proz.), Kös⸗ 
dergleichen „e ene nee dle er, Lu, u ür ao Mart |NochT anf einer Stube ericoffen e eb rg 20 24 C., Jun. 4619 mis 


— 1 N * \ „ Ankl 14 602 E., n.: 1042 

a Unterdrückung mehr als 1 Schlauch [für Kur und ee er are Kunſt und Literatur. . — 1b ae er Zun, : 
rn n den, Mart gezahlt, die perſönlichen Verwaltungs. Das Sta des Fürſten von 419 (3,59 Proz.), Lauenburg 10 436 E., 
167 . — — Fleiner Lach. keſten 2 . — 34 915,84 Mark, die sächlichen Bismarck don 1200 bis 1900 mit 480 Jun.: 1401 (15,51 Proz), Paſewalk 
\ ſtein- 9756,78 Mark. Die Mitgliederzahl der 26 Stammesgenoſſen, deren Geburt, Lebenslauf) 10 300 E., Jun.: 512 (5,92 Proz.) Swine⸗ 

ande, 72 Allarmirungen, bei denen ein] Ortskrankenkaſſen belief ſich auf 19 207, außer- und Verwandtſchaft; zahlreiche Wappeuabdrücke, m üln de 10 251 C., Jun.: 860 (9,16 Proz.), 
. P 1 Erg nun noch rn METER ag und Abbildungen von a: e ft a 10 026 E., Zun. 800 
außer anden ner ſtatt, zu denen m Mitgliedern und 6 Innungs⸗Kranken⸗ Herrenſitzen, ein zeichniß verw j roz.). f f 1 
2 nicht gerufen wurde: Die ödt. kaſſen mit 2043 Mitgliedern. — Bei dem Ge: ſchlechter ſind 5 und . e 19 = Im Ober⸗Poſt⸗Ditektions⸗Bezirk Stettin | Tuch niit Goldbeſatz. Der Kirche zu Kum 
„Telegraphenleitung hatte am 31. März werbegericht find im Laufe des Jahres 1 be die Ei 0 1 1eme Synode Demmin, von Gemeinde 
u Sachen aachen gemacht. gegen J len der Mltreietangters, des ergebenen Betters|betrug die Einnahme an Wechſ eld em vol, gledern der Kummerower Begüterung zum 
3266 3 \ ; a ed 180 von Bismarck“ an den Herausgeber, Balentin[ſtener im Monat Januar 10 759,80 Mark, i 

waren 46266 Meter Kabel- und 8611 ober- Vorjahr, hiervon find. e : 186 durch Ver⸗ r ; nden dn Ginnahee eng den dent 
en adtiſchen — erg ai Ar 2 Yu © ee aienreheit | Bertin Set G. 2 Naa Preis April v. J. mit 98 321,60 Mark, ergiebt zu⸗ 
= — x — — N * 159] sammen 109 081,40 Mark, um 12 138,0 Mart 


leuchter aus Me nge. 2 Kirche z 
Grammentin, Synode Demmin, zur Ye 
ſchaffung zweier Kronleuchter: 1. vom — 
mühlendeſitzer Getzin 100 Mark. 2. an f 


willigen i anderer Gemeindeglieder 
54 Wert. der Finde zu Schwochow. Syno 

Pyritz, durch freiwillige Gaben ein Bahrtuch 
aus ſchwarzem Tuch mit ſchwarzen Franzen 
und Qu en, und von Frau Lehrer Schmidt 
ein! ecke aus ſchwarzem Sammet mit 
goldene. auzen. Dem Armenfonds der 
deutich-reformirten Gemeinde zu Stargard 
i. Pom.: 1, von der Wittwe des verſtorbenen 
Fabritbeſitzers Auguſt Julius Schleiffer ein 
Legat von 30 Mark mit der Beſtimuning, daß 
die Jinſen jährlich an Gemeindearme gezahlt 
werden, außerdem 30 Mark zur ſofortigen Ver⸗ 
theilung, 2. von den Erben der inzwiſchen ver⸗ 


325 Meter oberirdiſche Leitung. Der blieben unerledigt. Die niedrigſte Klage be⸗ haben zu Hermannftadt in Siebenbürgen einen jahres. 


it ei 3 Hülf leiſtet haben. In] in 4 Fällen ſowohl Zahlung rückſtändigen ] N 2 2 
1 2 ee ee Hin Lohnes als auch Entſchädigung, in 5 Fällen rückkehren wollen. Wir können dieſen Verein Oberarzt der Kückenmühler Anſtalten, iſt heute 
Anſpruch genommen, in 724 Fällen di 
Krankenwagen requirirt und in 1199 Fällen 
den Verletzten Verbände angelegt. Di 
Krankenwagen beförderten 462 Perſonen i 


Influenza » Erkrankung zugezogen hatte. 
zöſung des Lehrverhältniſſes, in 8 Fällen Aus: Wilhelm I, und Wilhelm II. zu alter Herrlich⸗Derſelbe wollte ſich am 1. März von ſeinem 
ſtellung von Lehrzeugniſſen, in 1 Falle Rüd- en jet ac Ye 4 bildet 2 Amte penſioniren laſſen; die Kückenmühler An⸗ 
6 . erſtattung zu viel in Anrechnung gebrachter auen Landen in Wiſſenſchaften vorangeht.! falten verlieren in dem Verſtorbenen nicht nur 
daß eine Beförderung nöthig bezw. am Platze] Kaſſenbeiträge, in 1 Falle Erfüllung des Lehr⸗ [66] Iden gewiſſenhaften ärztlichen Leiter, ſondern 


war. Die Urſachen der Hülfeleiſtungen waren vertrages und in 2 Fällen Zurückerſtattung 5 auch einen auf ihr Intereſſe ſtets bedachten] f 1. genannten Withve 300 Mark 
in den Fällen, in welchen nur Seuerwehrleniel von Kautionen. Die lagen wurden erhoben % im önigl. — wel a — 9 A 1 de c re 122 derselben ‚Veitimemmg, - 


ätig waren: 630 Mal Unfälle, 238 Mal] in 561 Fällen von Arbeitnehmern, in 41 Fällen . 
Gehlägereien, 189 Mal Erkrankungen. 15 Mal] von Arbeitgebern, in 81 Fällen klagten Frauen Das Programm der Ausſtellung, die Satzungen — Wenn die Faſtnachtszett mit ihren 


Selbſtmordverſuche und 1 Mal Mord. Hei und Mädchen und in 2 Fällen wurde Be 
der Straßenreinigung mußten täg⸗ rufung eingelegt. 


— Perſonal-Nachrichten an der — 
in 


und die verſchiedenen Formulare gelangen Ende luſtigen Schnurren auch vorüber, To iſt inſſchen Kirche Pommerns: Der Paſtor Pauli 


dieſes Monats zum Verſandt. Der Anmelde- Stettin die Zeit der Karnevalſtimmung noch] Altdamm it nebenamtlich mit der Wahr- 
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bon weiteren Sch ; lachen wird“, „Rentier Hutzenpkutz“ mit fernen 
zamit begründet, daß keine Ausficht auf Ju- Grimmen wurden zur Veſchaffung einer etwas alten, aber immer noch guten gram⸗ 

Lei ind, Ware, da die Stadtverardneten be-] Feuerſprite bezw. eines Waſſerwagens Bei- mathematikaliſchen. Allerlei, Prof. Zucker“, 
. s Blüte opere enen Da | Die Musfchreibun = et r lle e nen Willy. Zur Ausfü a diefer und vieler 
Magiſtrat aber in feinem B. e ſelbſt euer⸗Sogie⸗ nt für das ähnlicher Ulkvo waren bewährte und 
anerkannt hatt, daß Unzuträglichkeiten vor⸗erſte Ha Habe 1900 wird genehmigt, für beſtens geſchätzte Dilettanten gewonnen wor⸗ 
den ſeien, beſchloß der Verein, eine erneute zweite Halbjahr 1900 follen ebenfalls 70 Proz.] den, die er Erfüllung ihrer dankbaren 


kaum Vortheil erwachſen könne. Weiter kam gebaut wird. Zum Rendanten der Kaſſe der 
der Wunſch zum Ausdruck, daß bei der bevor-] Provinzial Taubſtummenanſtalt zu Köslin 
Der Pfarrer Voigt in Schidlitz, Diözeſe Danzig ſſtehenden Berathung des Stadthaushaltes von wird an Stelle des bisherigen Rendanten 
Stadt, iſt laut Mittheilung des königlichen] den Stadtverordneten die Errichtung eines] Pomrening der Rendant der Sparkaſſe Lade⸗ 
Konſiſtoriums zu Danzig durch Disziplinar⸗] Ausſichtsthurmes in dem Meſſenthiner Forft- | mann zu Köslin vom 1. April 1901 ab auf 
idung in Wege der Dienſtentlaſſung ] revier in Erwägung gezogen werde. Schließ- Widerruf gewählt. Der Verwaltungsinſpet⸗ 

s dem Kirchenamte entfernt worden. Ge- lich wurde beſchlo in nächſter Woche im tor bei der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Uecker⸗ 
rben: Diakonus a. D. Steinbrück in den Saale einen Kommers zu veran! münde, Rohloff, wird zum 1. April 1901 als 
Danzig, früher Bahn; der Pfarrvikar Gabler] stalten, zu welchem die Mitglieder und deren Inſpektor und Rendant an die Provinzial. 
em-Rafitt, Synode Stolp Altftadt. Ordi.] Freunde Einladungen erhalten ſollen. lindenanſtalten zu Neu, Torney verſetzt. Der 
Art: der Predigtamtskandidat Johann Karl * In der Woche vom 10. bis 16. Februar Etat für das Hoſpital St. Petri zu Stettin 
rn Seewald der Militär⸗Hülfsgeift⸗ find hierfelbſt 36 männliche und 40 weib⸗ für die Zeit vom 1. Januar 1902 bis dahin 
in Bromberg; der Predigtamtsfandidat| liche, in Summa 76 Perſonen polizeilich als ver⸗ 1907 wurde feſtgeſtellt. Aus den Mitteln der 

Dr. Erich Hartwig zum Diakonus bei der Ge⸗ ftor ben gemeldet, darunter 35 Kinder unter Provinzial-Hülfskaſſe von Pommern wurden 
meinde in Ujedom. Berufen: der Hülfspredi⸗ 5 und 21 Perſonen über 50 Jahren. Von den 8 Antragſtellern Darlehen zum Gefantt- 
ger Berg in Torgelow, Synode Paſewalk. Ki 9 arb 9 Selmpien und betrage von 105 500 Mark zum 4. April und 
m Paſtor daſelbſt; der Diakonus Fischer in Kindern ſtarben. an 1 3 1. Jui 1901, 2. Jannar 1902 und 1903 und 
ltenburg i. Pomm. zum Paſtor in Krampfkrankheiten, ? an Entzündung des J Juli 1903 bewilligt. Es ſoll dem Pro- 
min, Synode Usedom; der Predigtamtskandi⸗] Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an pinzial-⸗Landtage empfohlen werden: 1. dem 
dat Dr. Hartwig hierſelbſt zum Diakonus in Lebens ſchwäche, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Verein zur Förderung der Blindenbildung in 
uſedom; der Hülfsprediger — zu —.— katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Ab-| Hannover eine Beihilfe von 100 Mark, 2. dem 


ng der Seelsorge für die ebangeliſche 
ee, daſelbſt — — 


wald zum Diakauus an der St. Nikolaikircheſ zehrung, 2 an Keuchhuſten, 1 an Durchfall, Krüppelheim zu Alt-Kolziglow desgl. 300 
daſelbſt. Pfarr- Vakanzen: Das Diakonat zu 8 organiſcher Keren at und 1 in File Mark, 3. der Siechengemeinde Anklam zur 


i. „ verbunden mit dem 1 a Si 
3 Dietersdorf, Diözese Dramburg, eines Unglücks falles. Von den Erwachſe⸗ 


rivaten Patronats, konnnt durch die Ver“ ue n ſtarben 8 an Schwindſucht, 6 au orga⸗ 
etzung des bisherigen Inhabers — Ende Fe- niſchen Herzkrantheiten, 6 an Entzündung des 
bruar d. J. zur Erledigung, das Grundgehalt] Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
der Stelle beträgt 1800 Mark neben freier chroniſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 
Wohnung; die erſte Pfarrſtelle an der St. 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an Krebskraukheiten 
Nikolai⸗Johannis⸗Gemeinde in Stettin mit] 2 an Schlagfluß, 2 an entzündlichen Krauk⸗ 


einem feſten Einkommen von 5400 Mark neben : Bert fon Gr 
freier Wohnung iſt durch Todesfall erledigt heiten, 1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 


Wiederherſtellung der St. Nitolaikirche da⸗ 
ſelbſt desgl. 6000 Mark unter der Bedingung, 
daß ſich der Staat mit mindeſtens der gleichen 
Summe betheiligt. 4. zum Zwecke der Heraus- 
gabe eines forſtbotaniſchen Merkbuchs für 
zommern desgl. 200 Mark zu bewilligen. — 
+ wurde ferner die Bereitwilligkeit ausge- 
ſprochen, dem Provinzial-Landtage die Be⸗ 
willigung einer angemeſſenen Beihülfe zur Er⸗ 
richtung eines Stipendienfonds bei der Webe⸗ 


5 f 1 an Keuchhuſten, 1 an Eitervergiftung und b f Huf 
und zum 1. Jannar 1902 wieder zu beſetzen. 2 u ſchule in Falkenburg vorzuſchlagen. Auf 
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch den agi⸗ 1 in Folge eines Unglücksfalles. Grund der Paragraphen 157 und 70 des 


* Unter dem Vorſitze des Landesdirektors 


l 950 30. Juni 1900 wurden 
o. D. Freiherrn v. d. Goltz⸗Kreitzig am 13. und 2 


Reichsgeſetzes vom f 
wegen verſpäteter und, 


feat hierſelbſt. 
gegen 23 Perſonen 


— Der Besirksverein vor demi. d. Mis abgehaltenen Sitzungen des 5 ; älle 
5 = ; eh ee Ze 0 unterlaſſener Anzeigen von Unfällen Ord⸗ 
Berliner Thor hielt geitern Abend im Provinzial Ausſchuſſes von Lare ne in Beträgen von 3 Mart beg. 


Reſtaurant Aßmus ſeine Monatsverſammlung 
und bildete den Hauptgegenſtand derſelben 
ein Vortrag des Herrn Prof. Meyer über 


Pommern wurden in die Einkommen- 
ſteuer⸗Berufungskommiſſion für den Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin als Mitglied: der Ritter⸗ 


10 Mark feſtgeſetzt. 
— Die Evang. Brüder ⸗Sozietät veran⸗ 


Buder aus dem Alterthum“. Unter Veran- gutsbeſitzer v. Schöning ⸗Sallentin und als ſtaltet am Sonntag, den 24. Februar. Abends 
aulichung durch Lichtbilder führte der Vor⸗ — ac We der Ritterguts “6 Uhr wieder einen Familien ⸗Abend im — 


agende die Zuhörer an die Stätten des klaſſi-] beſitzer v. Wedell⸗Kannenberg und für den] Saale des ev. yaufes. Herr Pa 
u Alterthums. Nachdem Jeruſalem und . — Köslin 7 Miglia der Feerbernmei G aner hat es freundlichſt 
e dortige Klagemauer beſichtigt, ging es nach Rentier Ernſt Puttkamer zu Stolp gewählt. 5 bild uſprache zu halten. Son 
riechenland, wo die Schönheiten dieſes Lan Ferner wurde an Stelle des verftorbenen | Durch Sciop 115 | 11 ſollen e 
vorgeführt wurden, die alten Tempel und Rechtsanwalts Mahlendorff zu Köslin zum 8 4 — N e Natur des Miffione- 
weiter die letzten Ueberbleibſel des] Kaſſenanwalte für die Ruhegehaltskaſſe, die 8 * DeutſchOf 8 rila (Nyaſſa, Gebiet). 
inst fo mächtigen Corinth, das ausgegrabene| Witwen. und WMaiſenkaſſe und die Alters. deſſen Menfcen- und Thierwelt, die eſchwer. 
Fan und Olynıpi eu ihrte | zulagefaffe der Lehrer u erinnen an den den der Reife nach amd in dieſem Gebiet und 
err Prof. Wee Athen, das Land der klafft öffenklichen Volfsſchulen im Regierungsbezirkldie Thätigkeit der Miſſionare veranſchaulicht 
ichen Wunderwerke, vor und in Wort und Bild Köslin der Rechtsanwalt Ladewig daſelbſt werden. Der gemischte Chor wird, wie wir 
eine Anzahl der beachtenswertheſten Statuen] gewählt. Von den ſonſtigen Beſchüſſen iſtlerfahren, diesmal beſonders anſprechende Chöre 
und Steinbilder des Alterthums. Der über. hervorzuheben: Der Provinzial⸗Haushalts zum Vortrag bringen. — Für leibliche Er- 
us intereſſante Vortrag, der auch vieljach etat für das Etatsjahr 1901 wurde für die guickung wird durch ein aufgeſtelltes Buffet 
umsoriſtiſch geſtaltet war, fand den ungetheil⸗ Vorlage an den Provinzial Landtag feſtge⸗ in ausreichender Weile Sorge getragen fein. 
n Beifall der Anweſenden. — Nachdem ſo.ſtellt. An Beihülfen zu den Koſten der Armen Der Ertrag des Abends ſoll der Heiden und 
ann dem saſſirer nach Abſchluß der Jahres- pflege wurden 5 Armenverbänden Beträge Funern Miſſion zu Gute kommen und wün⸗ 
Rechnung Entlaftung ertheilt war, folgten kom von 110, 120, 50, 500 und 120 Mark bewilligt. ſchen wir demſelben die gl Theilnahme, 
Aunale Erörterungen. Der Vorſitzende, Herr Der Neubau der Brücke über die Zarom bei welche die früheren gleichen Veranſtaltungen 
r. Bornemann wies darauf hin, daß in Gramdin durch den Provinzialverband und der Prüder-Sogietät gefunden haben. 
er Donnerſtag⸗Sitzung der Stadtverordneten die Uebernahme der dauernden Unterhaltung * Der Bezirksverein Laſtadie 
Sue rn des Vereins wegen Regulirung der ganzen Brücke wird für den Fall geneh-| hatte a 
es Platzes an der Bismarckſtraße zur Ver- migt, daß der Fiskus zu den Baukoſten und zu einem Herrenabend im Viehhofreſtau⸗ 
Dandlung ſtehe; dieſe Petition habe ihre Vor- für die Uebernahme der dauernden Unter- rant geladen und in Menge kamen fie, um an 
ſch Am 9. Dezember v. J. habe der ein Ablöſungskapital von 13 936,66 langen Tiſchen dicht gereiht und bunt bemützt 
zahlt. An Bauhülfen wurden aus den ſich allerlei Kurzweil hinzugeben, wobei das 
n der 9 richen Feuer⸗Sozietät für 
Veränderungen, welche die Verminde⸗ 
. de an 102 Ge 


Im en en mußten ſchon die Ankündigun⸗ 

en des 
höre nur folgenden Titel: „E 
bruder, den 


Aufgabe mit Eifer und olg widmeten. 
Neben den * genannten Solonummern 
dürfen einige Enſembleſätze nicht unerwähnt 
bleiben: Der lokaliſirte, 
ſalzene Zwiegeſang „Die Lachenden“, der oft 
und ſtets wieder gern gehörte Scherz „Schwer⸗ 


der ordentlichen Beiträge ausgeſchrieben wer⸗ 
den. Es ſoll dem Provinzial⸗Landtage em- 
pfohlen werden, dem Düſſiner Brückenver⸗ 
bande zu dem Dammbau zwiſchen Düſſin und 
Scharchow eine Beihülfe von 6000 Mark aus 
den Mitteln des Etats für 1901 unter der Be⸗ 
dingung zu gewähren, daß der Kreis Kammin 
die dauernde 1 ing des Dammbaues 
ibernimmt. Der Erbauung einer Kleinbahn 
don Dargoroeſe über Wollin nach Zezenow 
nird nach Maßgabe des aufgeſtellten Pro⸗ 
jefts und Koſtenanſchlages zugeſtimmt. Es 


etition an die Stadtverordneten zu ſenden. 
8 wäre zu wünſchen, daß dieſe dem Geſuch ein 
Gehör ſchenkten, denn es ſei wohl 

Acht gut möglich, daß in verkehrreichſter 
Gegend auf einem Platz noch länger fo be 
genswerthe Zuſtände herrſchten, wie an der 
Bismarckſtraße. Für den Platz wurde ſchon 
Jahren nicht das geringſte gethan, es fe. 
eine Sammelſtelle für Staub und Unrath 
r Verein verlange keine koſtſpieligen An⸗ 
en, es würde ausreichen, wenn unter Auf 
wendung geringer Mittel Anpflanzungen ge 


ſtiſche Schwank „Die 

Corona fand nicht nur 
ſondern auch in allgemeinen L 
heit zu aktiver Bethätigung der für Herren- 
abende unerläßlichen guten Laune, die denn 


cht würden, wie etwa an dem Platze bei de | vurde genehmigt, daß die Spurweite der]ſauch bis zum Schluß der Veranſtaltung vor⸗ 
edrich und Kurfürſtenſtraße. Eine länger | kleinbahn Greifenberg⸗Dargislaff von 75 hielt, obwohl Mitternacht längſt vorüber war, 
zentimeter in 1 Meter ungeändert, und die als die letzten trinkfeſten Männer den letzten 


batte rief die von der Stadt eingeführt 
Errichtung von Gasautomaten hervor un' 
wurde hervorgehoben, daß durch dieſelben in 
der gegenwärtigen Handhabung der Stad. 


Schoppen leerten. a 
* Dem Kaufmann Fritz Köhler, König 
Albertſtraße 7, wurde kürzlich Abends ein am 


!einbahn von Greifenberg bis Kamminer 
zolz nach Gülzow ſtatt mit 75 Zentimeter 
Spurweite mit einer ſolchen von 1 Meter aus⸗ 


Abonnements-Einladung Die Geueralverſammlung f \ 111 
' f der Mitglieder dc, Sterbeafe det Enthaftfanteit: \ | ll | mt! 
auf Die „Stettiner Seien, et ars e Alf | l Li 
. — 305 Stick wihlige Gegennanle 


in dem den Mitgliedern bekannten Lokal der Schule 

ment für den Monat März auf die ſuſſang über Erhöhung des Begräbnißgeldes“. Alle 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn . Weder el. 3 Jer Bora. . um nur 8 Mark. 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Du Kirchl mit einjähr. ſchriftl. Garantie; 6 St. feine Taſchen⸗ 
geuhagen-Gemeinde (Cpangel. Vereinshaus): Äther, farbig od. weiß; 5 ler mit oriental. 
n Die Redaktion e eee e Sec eee . ee 


Roſengarten 15— 16 ſtatt. Tagesordnung: „Beſchluß⸗ 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
. berielben eingeladen. Se 
liches. 1 prachtvoll vergoldete ſammt ſchöner Kette 
wird bereits am Abend aus⸗ Bu 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: Herr] Perlen, ſchönſter Damenschmuck; 1 büübicher Herrenring 
Konfirmanden⸗Saal 


i 5 150 Mittwoch Abend 7 Uhr im M mit Patentſchloß; 1 prachtvolle Bigarrenipi 
der Stettiner Zeitung“. Kloſterhof 34, 1 Tr., Bibelſtunde: Herr Bernſtein; N ff. Taſchenmeſſer; 1 St. r 
Superintendent Fürer. Toilettenſeife; 1 Lederportemonnaie; 1 Tolletten⸗ 


Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 
Bethanien: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgo tesdienſt: Herr 
Paſtor Saltzwedel. 
Lukas-⸗Kirche: - 
Muüttwoch Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 
Prediger Buchboltz. 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 
Arledens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
— ier W. 
H. R. Heinicke 7 industriellen te 
Chemnitz ed 
Wilpelmplatz 7. 
Fernteprscher 488. ö 


fplegel mit Etui; 1 Paar Boutons mit imit. Brill., 
ſehr täuſchend; 1 Fe in 20 Gegenftäude 
für Korreſpondenzbedarf, und noch 265 div. Giegen⸗ 
ſtände im Haufe unentbehrlich gratis. Alles zuſammen 
nuit der Uhr, die allein das Geld werth ift, koſtet nur 
3 Mark. 

Verſandt gegen Nachnahme durch das Reue 
Krakauer Verſandthaus 


F. Windisch, Krakau X/21. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Gute Oderhrucher känsefedern 


find stets zu haben bei Bay, 

Basteln ˙ 

Jagdgewehre 
guter Qualität, 

Teschins, Revolver, Munition und Jagpd- 


reräthe versendet billigst. Instr. Catalog gratis. 
Waffentabrik, Japdgeräthe, 


Walkfitzschuhe für Schiffer 


(Schandauer) em n billigſt 
Jul. Kein Söhne, 
___Yartha (Sachſen): 


Paedagogium Waren i. Meckl. 
a. Müritzsee, dicht a. Laub- u, Nadelwald geleg., 


—— — — —ͤ—ę— 


Freitag, den 22. Februar 1901, Abends 8 Ubr: 


Her renabend 
im Kolouialheim (Konzerthaus). 
Eintritt frei, Gäſte willkommen. 
Der Borftand, _ 


1 * 

29 -ei-Derl 

ö N 
Brauerei-Verkau 

In flottem Betrieb befindliche, ſehr gut eingerichtete 
Dampfbrauerei und Malzeret in hübſch. Stadt 
bon 8000 Eiuw. Nordweſtdeutſchlands preiswerth 
zu verkauſen. Letztfähriger Umſatz 3200 bi Lager⸗ 
1 1300 u Schwach Vier. Alpſas leicht zu vergrößern. 
da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gute Bier⸗ 

e. Branwaſſer bor züglich, ausgezeichnete Keller. 

bſches gerämmiges haus. Preie “ 140,000, 


Specialgeschäft 
für 


— Ilustrirter — 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 


Anzahlung % 40,000: PHypothelen geregelt. Beſte iſtungsfähige Hol zwolle⸗ B 
Gelegen zur Ehaffıng angenehmer Exiſtenz. Eine schr lei wolle. und m 
Näheres nnter Chlffre J. 8 N. — eser ah hr Stettin und un- 


gegend einen t 


Vertreter. 
Nur beſtempfohleue Bewerber, welche mög: 


Robert Wiessel, 
: Nürnberg, 


pr n a > „ 0 Het ui lichſt über eigene Lagerräume verfüi bel iebe 
Syezialgeſchäft für Vermittelung von 3 at rn ihre 3 unter N. . 42 un die 


Brauerei⸗Verkäufen. ‚Spitzer, Tluſte egi Schleſ. 


fer Zeitung, Mschplag 3, abzugeben. 


hatte auf geftern feine Mitglieder und Freunde] 


Bechern keine ganz geringe Rolle ſpielen durfte.] da 


rogramms erheiternd wirken, man 
in armer Kloſter⸗ 
N bedauern und be] 


epfefferte und ge⸗ 

Jan den Pfahl gebunden und lebendi 

höriger, Schnüffler, Stotterer“ und der dra⸗ 

wirkſame Pille“. Die 

bei Aer Kouplets,] guy 
iedern Gelegen⸗ 


Vorgartengitter, dicht beim Ladeneingang an⸗ 
gebrachter Chokoladenautomat im Werthe von 
90 Mark entwendet. Es befanden ſich 
darin Bonbons, Chokolade und wahrſchein⸗ 
lich auch einige Nickel. 

* Am Bollwerk vor der Hünerbeinerſtraße 
ſtieß heute Vormittag ein Motorwagen der 
Straßenbahn mit einem Hahn'ſchen, unbe: 
ladenen Möbelwagen zuſammen. Letzterer 
war auf dem Bahngeleiſe gefahren, aber ſchon 
im Begriffe abzubiegen, als der Moto en 
ihn von rückwärts anlief und umwarf. Der 
Möbelwagen ſtürzte um, wodurch Straßen- 
damm und Bürgerſteig theilweiſe geſperrt 
wurden und es währte annähernd zwei Stun⸗ 
den, bis das Verkehrshinderniß unter dem 
Beiſtande von Feuerwehrmannſchaften beſei⸗ 
tigt war. Der Straßenbahnbetrieb konnte in- 
zwiſchen nur durch Umſteigen aufrecht erhalten 
werden. Der Motorwagen war bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß ſo ſchwer beſchädigt worden, daß 
er außer Betrieb geſtellt werden mußte, auch 
der Möbelwagen zeigte Spuren des Sturzes. 
Menſchen kamen bei dem Unfall nicht zu 
Schaden, der am meiſten gefährdete Kutſcher 
des Möbelwagens vermochte ſich durch Abſprin⸗ 
gen zu retten. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— In dem gegen Juſtizrath Dr. Sello 
eingeleiteten Verfahren wegen Begünſtigung 
im Prozeß Sternberg hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, wie gemeldet wird, bei der Strafkammer 
lein beantragt, die Unterſuchung einzu⸗ 
ellen. 

— Gegen das Urtheil des Konitzer Schwur⸗ 
gerichts, wonach Fleiſchergeſelle Moritz Lewy 
wegen wiſſentlichen Meineides zu vier Jahren 
Zuchthaus, vier Jahren Ehrverluſt und dau⸗ 
ernder Eidesunfähigkeit verurtheilt wurde, hat 
die Vertheidigung bereits das Rechtsmittel der 
Revifion eingelegt. Die Vertheidigung wird 
beantragen: die Sache zur aligen Ber- 
handlung an ein benachbartes Schwurgericht, 
und zwar möglichſt an ein ſolches zu verwei⸗ 
ſen, in dem der Antiſemitismus nicht in ſo 
hohem Grade die öffentliche Meinung be— 
herrſcht wie in Konitz. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 
om, 18. Februar. Hier hat ſich der 


N 
Maler Freiherr v. Pidoll erſchoſſen. 


Schiffe nachrichten. 
Kuxhafen, 18. Februar. Auf dem 
Dampfer „Walderſee“, der ſeit voriger Woche 
ier im Schnelldampferhafen liegt, brach heute 
bend Feuer aus. Als Urſache des Brandes 
iſt Selbſtentzündung von Baumwolle anzu⸗ 
nehmen. n 


Berlin, 19. Jebrugr. 
netenhaus hat in ſeiner geſtrigen Abendſitzung 


Das Abgeord⸗ 


8 Ordinarium und das Extraordinariun 
des Etats des Miniſteriums des Innern bes 
igt. 4 


nd „B. T.“ meldet aus Newyork: An 
geblich auf Grund = und Beobachtunge 
childert der engliſche Korreſpondent George 


uch im „Newyork Herald“ in gehäſſigſter 
Weiſe das ve Vorgehen der Alltir 
. i e 


and aarftri 

klagen beglaub 
Selbſtmord der ewaltigung vor. Im 
deutſchen Viertel in Peking will Lynch 83 
Exekutionen in einer Woche erlebt haben. Die 
deutſche Hinrichtungsmethode wird an der 
Spitze des Blattes durch ein Senſationsbild 
illuſtrirt, das einen Menſchen darſtellt, der 
geröſtet 
wird. Die Kriegführung habe den blutigſten 
ß gegen die ganze Chriſtenheit im Gefolge, 
r Hetzartikel füllt faſt zwei Seiten des 


de Einzelheiten ſoll 
Fraue De 


n ziehen 


E 


Grimsby gemeldet: Das ruſſiſche Segelſchiff 
„Hoppitt“ bohrte Donnerſtag Nacht 35 Meilen 
von Spurn Head den engliſchen Dampfer 
„Homer“ in Grund. Der Auslugmann rettete 
ſich auf das ruſſiſche Segelſchiff, der Reſt der 
Beſatzung des „Homer“ von 16 Mann ertrank. 
„Hoppitt“ wurde von einem däniſchen Dam— 
pfer beſchädigt und nach Grimsby geſchleppt. 

London, 19. Februar. „Daily Mail“ 
berichtet aus Kapſtadt: Dewet gab die Erflä- 
rung ab, er werde während ſeines Bordrin- 
gens in der Kapkolonie ſämtliche willigen Be- 
wohner der Kolonie in ſeinen Reihen auf 
nehmen und die von ihm durchzogenen Ge— 
biete unter ſeine eigene Verwaltung ſtellen. 

Aus Sydney wird gemeldet: Die Regie— 
rung von Neuſeeland proteſtirte gegen weitere 
Truppen⸗Anwerbungen für Südafrika. 

In den Wandelgängen des Unterhauſes 
war bis heute früh noch keine Beſtätigung des 
Gerüchtes von der Uebergabe Dewets einge 
troffen. 

Der Gemeinderath des Londoner Stadt 
viertels Batterſeg hat geſtern der Regierung 
folgenden Beſchluß zugeſandt: Der Gemeinde— 
rath wünſcht, daß die Regierung zur Ehre 
Englands und zum Wohle der Menſchheit 
dem Kriege in Südafrika ein Ende mache und 
Maßregeln treffe, um beiden Buren-Repu⸗ 
bliken ihre Unabhängigkeit zu laſſen und den 
Führern derſelben annehmbare Bedingungen 
zu machen. 


Telegraphiſche 

London, 19. Februar. Das Kriegs⸗ 
amt veröffentlicht die Verluſtliſte der engliſchen 
Truppen in Südafrika vom 18. d. Mts., welche 
folgende Angaben enthält: Sechs Todte, 32 
an Krankheit Verſtorbene, darunter ein Offi- 
zier, 30 Verwundete und 12 Vermißte. 

Aus Kapſtadt wird berichtet: Zwei neue 
Peſtfälle find geſtern aufgetreten. 150 Ein- 
geborene haben die Arbeit auf den Docks geſtern 
wieder aufgenommen. Man glaubt hier, daß 
ein Theil der Miliztruppen nach Woreeſter ge⸗ 
ſandt wird, um ſich dem Vordringen der Buren 
entgegenzuſtellen. a 

Ein Telegramm aus Lourenco-Marques 
berichtet, daß eine Anzahl Geſchäftshäuſer in 
Komatipoort und Batterfon geſchloſſen wurde, 
da die Behörden Kenntniß davon erhalten hat⸗ 
ten, daß dieſe an Burenfamilien Lebensmittel 
und Thee verkauften, die dieſe Gegenſtände 
den im Felde ſtehenden Buren zu übermitteln 
wußten. 


Dem „Lok.⸗Anz.“ wird über London aus 


ſtoffe, dann wenden Sie 


direlt au die 


Adolf Griederckt “, Zürich see 
Kgl. Hoflieferanten. 

Größtes Lager in Braut- Scidenſtoffen, als auch 

das Neueſte in weißen, ſchwarzen und 

Seidenſtoffen jeder Art. An Private porto- und 

zoll freier Verſandt zu 


ften Engros⸗Preiſen 
Bahr = — 2 Briefporto 
nach der Schmeiz. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getre reis-⸗Notirun der Land wolrth⸗ 
gm 83 

Am 19. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

uu. Roggen 136,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 

Ma Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard. Roggen 128,00 bis 133,50, 

N bis ek Gerfte oe 
bis —,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 38,00 Mark. 

Kolberg. 128,00 bis —.—, 
Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 

„—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 
33,00 bis —,.— Mark. 

Stolp. Roggen 180,00 bis ——, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, 
toffeln 32,00 bis —,— Mark. 

Auklam. Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 vis 
—,.—, Hafer 130,00 bis 135,00, Kartoffeln 
40,00 bis —,— Mark. 

Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen 
—,—, Gerſte —,—, Hafer 135,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Safer 130,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 129,00 bis —,—, 
Welzen 152,00 bis —,—, Gerſte 132,50 bis 


—,—, Hafer 134,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 
otirungen vom 18. Februar. 


Ergäuzu 

at) Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 156,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 


—,.— Mark. 
126,00 bis 


N Play Danzig. 
126,50, Weizen 153,00 bis 157,00, Gerfle 


138,00 bis 199,00, Hafer 126,00 bis 127,00 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 18. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Joll 


und Spefen in: 


Newhork. Roggen 147,75, Weizen 171,50 


Liverpool. Weizen 176,25 Mark. 
Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 173,00 
mige. Roggen 146,25, Weizen 174,25 

Mark. 

Magdeburg, 18. Februar. Rohzucken. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Trauſtto 
fob Hamburg.) Per Februar 9,25 G., 
9,30 G., per März 9,271, G., 9,30 B., 
per April 9,35 G., 9,374, B., per Mal 
9,421, G., 9,45 B., per Juni 9,50 ©, 
9,52% B., per Auguſt 9,621), G., 9,65 B., 
per Oktober⸗Dezember 9,15 G., 9,221, B. 
Stimmung ſchwächer. 

Bremen, 18. Februar. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offt⸗ 
zielle Nottrung der Bremer Petroleum-Börſe.] 
Lobo 7,10 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 40½ Pf., Armour ſhield in Tubs 404% 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40%, Pf. 
Speck feſt. i 


Voransſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 20. Februar. 
Etwas milder, vielfach trübe, Neigung zu 
Schnefall. e 


Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Richard Glow! Stralſund 
Paul Lichtwark Barth]. = g 
Verlobt. Fräulein Charlotte Sumpf mit dem 
Aſſiſtenzarzt Herrn Dr. med. Hermaun Grube 
Greifswald]. . 

: Kaufmann Lonis Zimmthal, 78 J. 
Dr Kaufmann Heinrich Heil, 64 J. 
Stettin ]. Kaufmann Friedrich Heiden, 62 J. Stral⸗ 
fund]. Erich Felft, 2 J [Grimmen]. Landbriefträger 
Karl Lau IPrillwitzl. Frl. Maric Steurich [Stettin 
Fran Auguſte ebaum J Stralſund . Frau Laulſe 
Schmidt geb. — ＋ en lau Fran Magda⸗ 

numrot geb. Bräger, 35 J. Lelbergl. Frau 


at geb. 


Gagebre 


Mittwoch: Aufang 7 Uhr, IV. Serie (gram), 
Vereinskarte giltig. 


Novügt! Der Leibalte. Hosiuä: 
Donnerſtag: Ermäßigte Preiſ- Vereinelarte giltig. 


Der Herr Senator. 


VDellevue⸗ Cheater. 
rm: Roſen montag. 
Serra Der Tugendring. 


Freſtag: Beneſiz für den Oberregiſſcur Keiske: 


Noſen montag. 


Centralhallen-Theate r. 
Nur kurzes Gaſtſpiel von 
Fritz Steidl! 
Außerdem: Das großartige 


neue Programm. 
Anfang 8 uhr. Einlaß ½ uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


Der Thätigkeit des „Ausſchuſſes zur Förderung 
der evaugeliſchen Kirche in Oeſterreich“ iſt es 


danken, daß dieſe Bewegung ſich bald auf das klare 


Ziel der Gründung geordneter evangeliſcher Kirchen 


gen und Predigtſtationen richtete und trotz des 


arten, gegen ſie ausgeübten Druckes einen durchaus 
ruhigen und würdigen Gang bewahrte. 

In allen Theilen Oeſterreichs haben bereits über 
40 evangceliſche Geiſtliche zur Verſorgung neu ſich 
erſchließeunder Orte wie Kloſtergrab, Braunau, Karbitz, 
Turn, Dux, Krammel⸗Oberſedlitz. Hohenelbe und 
Langenau in Böhmen, Trüban in Mähren, Mürzzuſchlag 
in Steiermark und Villach in Kärnthen angeſtellt 
werden müſſen. Weit größer iſt die Zahl der jüngſt 
eröffneten Predigtſtationen, ſowie der die Einführung 
evangeliſcher Gottesdienſte begehrenden Städte und 
Törfer Abermals würde in kürzeſler Friſt elne Reihe 
neuer evangeliſcher Kirchengemeinden in bisher ganz 


cömiſch⸗katholiſchen Gegenden entſtehen, wenn für die 


erſten Bedürniſſe derſelben genügende Unterſtützung in 
Ausſicht geſtellt werden könnte. 

Soll das ſo verheißungsvoll begonnene Glaubnes⸗ 
werk ſeinen ſegensreichen Fortgang nehmen, fo muß 
das proteſtantiſche Deutſchland dem „Ausſchuſſe zur 
. — der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich“ 
Vorſitzender: Superintendent Meyer in Zwi au i. S.) 
ohne Verzug bedeutende Mittel zur Verfügung ſtellen. 

Wir richten deshalb an alle, die ein Herz für das 
Evangelium und die deutſchen Brüder in dem uns fo 
50 verbündeten Nachbarſtaate haben, die dringende 
itte: 

Sendet Gaben und ſammelt unermüdlich 
Beiträge für die evangeliſche Bewegung in 
Oeſterreich! 

Dieſelben nimmt entgegen der Schatzmeiſter des 
Werkes, Herr Rechnungsrath Stade in Halle a. S., 
Domplatz 1. 


Sonntag, den 24. Februar, Abends 6 Uhr, 
im großen Saale des Evang. Vereinshauſes: 


Jamilienabend 
der Brüdergemeine. 


Anſprache des Herrn Paſtor Sauberzweig aus 
Hohenſelchow. 

Scioptikonbilder vom Miſſionsfelde in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika mit begleitendem Vortrage des Herrn Prediger 
Voelkel. 

Chor⸗ und Gemeindegeſang. 

Eintrittspreis 30 Pfenulge. 

There Taſſe 10 Pfennige. Brödchen ꝛc. am Büffet. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
ö zu Stettin. 


Unſer 


52jähriges Stiſtungsfeſt 


findet am Donmerftag, deu 21. Februar er., 
Abends 8½ Uhr, in den ſämmtlichen ‚unteren, eigens 
— uns reſervirten Räumen des Coneerthauses 
tatt. 
n Pramiicung Treudienender. 
Concert. Ball. 
3 durch den Garten. Einladungen ſind vorzu⸗ 
zeigen. 

r Familienkarten & 1 Mark. nis 

NB. Gewünſchte Einladungen find baldigſt unter 
genauer Adreſſenangabe bel dem Vorſitzenden, Herrn 
Dethboft, Pölitzerſtraße 28, aufzugeben. 1 


. Lette-Verein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 


Berlin SV., 


Königgrätzerſtr. 90. 

Am 1. März beglunt der neue Kurſus zur 
Vorbereitung f. das ſtaatl. Handarbeitlehre⸗ 
rinuen⸗Examen, welches auch flir ſolche Das 
men erforderlich iſt, die ſich zur Induſtrie⸗ 
lehrerin ausbilden wollen. Dauer des Kurſus 
f. Handarbeitlehrerinnen 8 Monate, für 
Induſtrielehrerinnen incl. Handarbeitlehr.⸗ 
Examen 2 Jahre. Auswärtigen Damen bietet 
das Vietorlaſtift. Damenpenſionat des Lette⸗ 
wu ein angenehmes Heim zu mäßigen 

reiſen. 

In der Haushaltungsſchule des Lette⸗ 
Vereins, Glifabethftr 27a, find noch einige 
Plätze zu beſetzen. Ausb. in allen hauswirth⸗ 
ſchaftl. Arbeiten, im Kochen, Waſchen und 
Plätten, Handarb. u. Schneidern, ſowle Fort⸗ 
bild. in Elementarkenntniſſen, Turnen u. Ge⸗ 
ſaug. Dauer des Kurſus 1 Jahr. Mäßige 
Aufnahmebedingungen. Auskunft über ſämmt⸗ 
liche Inſtitute ſchriftlich wie mündlich durch die 
Regiſtratur des Lette- Vereins, geöffnet wochen⸗ 
tägl. von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


Kontgr. Sachsen 


Technikum Hainichen 


Hoh. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
nenbau und Elektrotechnik. Inge. 
nienre 5, Techniker 4 u. Werk- 
meister 2 Bem. Staatl. Oberaufs. 


(* 


Seemaunsſchule 


Hamburg⸗- Waltershof. 


Praßliſch theorellſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ferindiger Auaben, 


Proſperte durch die Pirerfiom 


RoxCBAM0 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das ganze Jaur gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhaudlangen und 
Apotheken, (*) 


zu Jauer. 
Diefelbe bietet jungen Kaufl. Gelegenheit, ſich in 


1 Jahre eine tüchtige tbrorst. Bild. anzueignen. 
Ichttlanf. 12. April. Boom. d. Dir. . Weges 


1 


5 
Dr. Brehmer's 
weltbekannte Heilanstalt für Lungen kranke 
Görbersdorf i. Schles. 


Er (Chefarzt: Geheimrath Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
die Verwaltung. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft 


ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
Die Direction. 


Pommersche bepositenkasse u. Wechselstube 


der 
Bank für Handel und Industrie. 
(Darmstädter Bank.) 
Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
STETTIN, Noß markt 5. 


Au⸗ und Verkauf von Werth papieren bei billigſter Proviſions⸗ Berechnung. 
Verzinſung von: 


Einlagen gegen Ausſtellung von Spargeldbüchern: 3 / 
Depofiteugelderu 

bei täglicher Kündigung (Check⸗Conto) z. Zt. 37 % 

„ monatlicher = 3 4 % 


Austellung von Checks und Creditbriefen auf das In- und Ausland, 


Annahme von offenen und geſchloſſenen Depots zur Verwaltung bezw. ee 
Vermlethung eſſerner Schrankfächer (Safes) in unſerem feuer- und diebesſicheren Treſor 
zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zwerkentsprechender, 
auflällizer Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Lem 
inserirenden Publikum ein gewissenlafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abtassung und Ausstaltung der Annoncen, 
Walıl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung, 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Tori-Brikei-Fabrik-Kintiehinnoen 


in bewährter Ausführung 
und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Lisengiesserei und Maschinenbau- 
Aclien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


m 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres- 


leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Briketts. 


Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
— Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 
Versuchsanstılt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilltäts-Berech- 


nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilefte-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen. Pflege von Haut und 
Teint. gib 


Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 

in allen Detail-Geschäften, 
O. NAUMANN, 


An 


Der Ausschank 


Schultbeiss-Bock 


hat begonnen im 


Special-Ausschank 


Moltkestrasse 7. 


Empfehle dasselbe in Flaschen und Gebinden, 


Fernsprecher 1145. Oskar Siiein. 


A 


N 


N 


„erhöht die Dauerhaft 


Unübertreffliches, erprobtes 
Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leinen- u. Baumwollen- Stoffe 


General-Vertretung für Deutschland und England 


Loden-Special- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Seit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös- wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform- Kleidung 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schieber“: 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern, 
„Regenschutz „Schleber“ 

„lässt denseiben ıhr elegantes, 
„schützt vor 5 u. Durchnässung, 
gkeit u. Echtheit der Farben, 
„verhindert Wasser-Tropfen-Flecken.“ 
Annahme-Stellen werden in allen Städten Deutschlands errichtet, 
Wo solche nicht vorhanden 
sende man Stoffe zum Imprägniren (von 1 meter an bis zu den 
grössten Quantitäten) direot an die Fabrik: 


Möbel- Ausverkauf. 


IM. Markiewiez, Milellalrik,) 


113 Friedrichſtr. Berlim. Friedrich. 113. 


eschmeidiges Aussehen, 


9 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine viefigen Vorräthe fertiger, 


eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


z=- Wolnungs- u. Timmer-Tinrichlungen 2 


zu ſabelhaft billigen Preiſen. 


Hunderte Salon⸗, 


richtungen, Tauſende Teppi leren, 


che, Por 


Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. 


werden, können koſtenlos 


FAI“ 
ächte Sodener 
+ Mineral-Pastillen 


sind das wirksamste Mittel gegen Husten, 
Heiserkeit, Katarrh, sowie Reizungen der 
Atlımungsorgane, 


Für nur 85 Pig. 
per Schachtel 


zu erhalten in allen Apotheken und 
Drogerien, Mineralwasser- 
handlungen 
ete. eite, etc, 


Gut erhaltene 


Feldbahnanlage 


2 „ 
\ 1 r 
mit Weichen und Muldenwagen, 
nur kurze Zeit gebraucht, billig abzugeben. 
Anfrage sub J. O. 7044 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 6 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
verordneten RLahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 
(Bestandtheile :0,9Risenjodirin 100 Th. ff. Leberthran). 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 


Es kommen zum Ausverkauf: 


Wohnzimmer, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer ⸗Eiu⸗ 
a Gardinen, Gaskronen, Lampen, Fafelſervice, 
Glasſervice, Kücheugeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


Als beſondere Gelegenheitskäufe 5 


Feinſte Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreteriſcche, 


Ganze e ee e wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
is zum Herbſt aufbewahrt werden. 

Für unbedingte Gedlegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie, 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


Een eichenge 12 e tung. . . DON ve 300.— an 
e . . . 
Compl. Schlafzimmer⸗Ein richtungen .. . „ DO Mk. 98, — g 


Das lang⸗ 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 
finden Sie Breiter. 25 


bei 
lehr. 


freymann. 


Eiſerne 
Betiſtelen 2 
für Kinder und 
Erwachſene. 
Matratzen. 
Keilkiſſen. 
Baby⸗ 
Ausſtattungen. 


!Oberstabsarzt u Physikus | 
D G. Schmidts 


# Gehör-Oel 
nebenshehendar Schekumarke 

beseitigt schnell, gründlich 
8 temporäre 

= | Taubheif, Ohrenflus 
Ohrensausen. 

Schwerhörigkeit 

Ku selbe in r e 

U schmidt mit Ge Prauchsanweisung, 

* ao Lu hbeziehmmn« Durch die 
Apotheken in Stettin, 
Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dule. 4 
Ol Cajeputi 3 g O1 Chamomill. netl, 
Germ. 8 2 Ol. Campferet. 


Zu kaufen gefucht: 
Circa 100 bis 200 Stück amerſkauiſche oder ruſſiſche 


Talgpiepen. 


Offerten an EA mund Wolter, 
Schönebeg, Elbe. 


Geſucht 


u, Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht junge, raſſenreiue 8 10 Wochen alte Spitz hunde. 


vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 


4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- | 


licher, Nur echt mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. We 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte, 


erlang. allein Befreiung durch 


„GLYCOSOLVOL* 


ist „Oxypropionsaures Theobromin-Trypsin“ 
gg von Apotheker R. Otto Lindner, Dresden-N. 


mie marken 

1000 ca. 200 Sorten 0 Pf. 3 Maurttins 9 Pf, 

7 Victoria 18 Pf Sachpreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmoyer, Nürnberg. 


Offerten mit Preisangabe an 


Schultz, Frlefeur, Hamburg St. P., Sellerſtr 57 


2 2 “2 » 


Beſſere und eine meo- 


Damenkleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll angefertigt in dem * 


L 


Atelier für feine Damenſchueiderei ei 


Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


Tüchtiger Vertreter, 


welcher in der beſſeren Coloulalwaaren⸗ u. Delicateh- 
brauche gut eing führt iſt. von einer größeren, 
leiſtungsfühigen Conſerven fabrik Braunſchweigs 
geſucht. Offerten mit Angabe von Referenzen unn 


No. 3390 an ©. . ruhe m. Co., Braun; 


ſchweig, erben 


— — 1. 


